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Die Vergewaltigung der deutschen
Minderheit in Siidslawien

Eine Denkschrift der Deutschen
In dem Augenblick , wo Mac Donald in der Völkerbunds-

versammlung dazu aufforderte , die nationalen Minderheiten
so zu behandeln, daß sie auf ihre Zugehörigkeit zum Staat
stolz sein können , holte die diktatorische Regierung in S ü d-
slawien zu einem entscheidenden Schlag gegen ihre
Minderheiten aus . Die von allen parlamentarischen Regie¬
rungen ängstlich gemiedenen Schulgesetze stehen in
naher Aussicht , und alles, was man darüber hört, recht¬
fertigt die schlimmsten Besorgnisse .

Die neuen Schulgesetze behandeln die nationalen Minder¬
heiten lediglich als Objekt der Verwaltung . Die Ausschließ¬
lichkeit der staatlichen „Fürsorge " geht so weit, daß nicht
nur jede Mitwirkung der deutschen Bevölkerung an der
Schulverwaltung ausgeschlossen bleibt , sondern auch jede
Möglichkeit einer kulturellen Selbsthilfe, namentlich auch
durch Errichtung und Erhaltung von Privatschulen, künftig¬
hin durch Gesetz untersagt werden soll . Noch vor der Ein¬
bringung dieser verhängnisvollen Schulgesetze aber wurde
mit der Drosselung freier national - kultureller Betätigung
der Deutschen Ernst gemacht , indem man dem Deutschen
Kulturbund in Neusatz den amtlichen Auftrag zugehen ließ ,
die serbische Geschäfts^ und Vortragssprache einzuführen —
eine demütigende Zumutung , denn deutsche Sprache und
deutsche Kultur unter Deutschen sollen nur mehr durch das
Mittel der serbischen Sprache gefördert werden dürfen ! Die
Absicht ist klar : da die Deutschen diese Zumutung ablehnen
werden, hofft man eine Handhabe zu gewinnen, um diesen
letzten Hort deutscher kultureller Selbstbetätigung „ wegen
Auflehnung gegen behördliche Anordnungen " auflösen zu
können . Das weitere werden dann die Schulgesetze besorgen .

Verschärft wurde diese Lage durch die vollständige
Unterdrückung der deutschen Sprache in der
öffentlichen V e r w a l t u n g und bei den Gerichten ,
ja selbst in der Verwaltung rein deutscher Gemeinden und
in Spitälern. Völlige Unsicherheit schließlich erzeugen ge¬
heime „Verordnungen "

, von denen vor kurzem eine durch
den bei Gericht abgelegten Eid eines Schulleiters verraten
wurde, die Verordnung nämlich , daß Minderhsitenkinder
nicht nur in der Schule , sondern auch außerhalb der Schule
nur slawisch prechen dürfen.

Trotz dieser fortschreitenden Bedrückungen und Rechts -
beraubüngen haben die Deutschen in Südslawien immer nur
bei den Regierungen und der öffentlichen Meinung ihres
eigenen Landes Abhilfe und Verständnis gesucht, mit dem
einzigen Erfolg , daß der Minister Kumanudi auf der Tagung
des Völkerbundsrats in Madrid sich selbstgefällig in die Brust
warf : Südslawien lebe mit seinen nationalen Minderheiten
im besten Einvernehmen, da noch nicht eine einzige deutsche
oder madjarische Beschwerde beim Völkerbund eingelaufen
sei. Und auch jetzt wenden sie sich an den Chef der Regie¬
rung , offen und ehrlich, und die erste Antwort ist die
Unterdrückung der Denk ! chr ist in der Presse
und die Verhängung der Vorzensur über das in Neusatz er¬
scheinende „ Deutsche Volksblalt" , das die Veröffentlichung
versucht hatte.

Allein mit der Unterdrückung ist es diesmal nicht getan.
Die Denkschrift deckt an Hand von Tatsachen den ganzen
Leidensweg der deutschen Minderheit auf, stellt mit aus¬
drücklichen Worten fest , daß, abgesehen von Italien , in
keinem europäischen Lande eine solche Vergewaltigung der
Minderheiten geübt wird und ruft den Ministerpräsidentenan , die loyale deutsche Minderheit nicht in unlösbare Ge¬
wissenskonflikte zu stürzen, sondern ihr endlich zu ermög¬
lichen, Staatstreue und Volkstreue miteinander zu ver¬binden. 700 000 deutsche Menschen ohne eine einzig «
deutsche Schulklasse, nur mit zweisprachigen , überwiegen!,
serbischen niederen Volksschulen , die , zur Täuschung desAuslands , die Bezeichnung „ Parallelabteilungen mit deut¬
scher Unterrichtssprache" führen , alle Kindergärten und alle
höheren Schulen rein serbisch . Obendrein wird die Volks¬
zugehörigkeit der Kinder durch die staatlichen Schulbehörden
ohne Befragen , ja selbst gegen den erklärten Einspruch der
Eltern , selbstherrlich dekretiert, die Errichtung von privaten
Erziehungs - und Unterrichtsanstalten nicht gestattet und
selbst die Einrichtung von Winterkursen für Jugendlicheverboten. Häuslicher Sprachunterricht darf nur von amtlichbestellten Lehrpersonen erteilt werden ; diesen aber wird
gleichzeitig untersagt , an solchen Kursen für „fremdeSprachen '

sich zu beteiligen, und wenn es trotzdem gelingt,drei deutsche Kinder zu häuslichem Sprachunterricht zu¬
sammenzufassen , so werden solche Veranstaltungen , wie in
Marburg a . Drau , als „Winkelschulen " auseinandergejagt .Es ist ein Zustand völliger Rechtlosigkeit ,ein Hohn auf alle Verheißungen des Minderheitenschutz¬
vertrags. Und während solches geschieht, sprechen süd¬
slawische amtliche Stellen im Ausland von einer „weit¬
herzigen Minderheitenpolitik" und einer deutsch- südslawi¬
schen Verständigung !

Die Denkschrift der deutschen Minderheit , die man nur
mit tiefer Ergriffenheit lesen kann, ist durch die Unter-
dxückuna in Südslawien yicht abgetap . Das Wort hq^ zu-

Mittwoch , den 25 . September 1S2S

Tagesspiegel
Im Abrüstungsausschuß des Völkerbunds hielt Lord

Cecik wieder eine Rede , in der er sagte : Der Weltkrieg habe
die Kriegführung umgestaltek; an die Stelle des Menschen
sei die Maschine getreten . Wenn man daher nicht das
Kriegsmaterial einschränke , gebe man zu , daß man über¬
haupt nicht abrüsten wolle.

nächst die Regierung des Generals Schiwkowitsch , das Wort
haben aber auch alle , die sich zum Volksdeutschen Gedanken
bekennen und es ablehnen, daß 700 000 um ihr nacktes
Dasein ringende Deutsche irgendwelchen politischen oder
wirtschaftlichen Geschäften geopfert werden.
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Neue Nachrichten
Die „ Enthüllungen "

Berlin , 24 . Sept. Das von Stegerwald gegründete Blatt
üer christlichen Gewerkschaften „Der Deutsche" schreibt zu
den „Enthüllungen " der Nationalliberalen Korrespondenz:
Nach den unanfechtbaren Erklärungen der Persönlichkeiten,
die durch die „ Enthüllungen " der Korrespondenz getroffen
werden sollten , müsse man sagen , daß die Korrespondenz
mindestens grob fahrlässig gehandelt habe. Sie hätte bet
ihren nahen Beziehungen zu Stress mann wissen
müssen oder jedenfalls leicht erfahren können, ob das Aus¬
wärtige Amt von den privaten Verhandlungen Dr . Klönnes
unterrichtet gewesen sei . Aber der Vorgang sei wieder ein
Musterbeispiel, wie man in Deutschland Politik mache . Und
es sei kein Wunder , wenn man sich schießlich völlig aus¬
einanderpolitisiere und bei einem Kampf aller gegen alle
lande.

Die volksparteilichen Leipz . N . Nachr . bemerken : Wenn
die amtliche Reichspolitik nur einen Teil von dem , was Dr.Klönne, Rechberg, General v . Lippe als Mindestforderungür eine Annäherung an Frankreich aufgestellt haben —
ofortige ganze Räumung , Befreiung des Saargebiets, Rück¬

gabe des polnischen Korridors , Herabsetzung des Dawes -
tributs auf die Hälfte — als Frucht der Locarnopolitik aus
dem Haag zurückgebracht hätte , so wäre Stresemann
heute unbestritten der deutsche Nationalheld . Und das ge¬wollt zu haben, soll beim Abgeordneten Klönne, dem Groß¬industriellen aus Duisburg , ein „ Verbrechen" sein ? HättenLocarno und der Haag nur die Früchte gebracht , die Strese¬mann erwartete und die er dem Volk verhieß, so wäre der
Widerstand gegen Locarno längst bedeutungslos geworden.Aber gerade die leidige Tatsache , daß man diese Enttäu¬
schungen hinterher in einen Erfolg umzudichten
versuchte , hat den Widerstand gegen die Locarnopolitik so
Verstärkt . Die Art , wie die „Nationalliberale Korrespon¬
denz " hier vorgegangen ist , muß nachdenklich stimmen, denn
sie ist gewissermaßen auch ein Organ des AuswärtigenAmts . Es wird höchste Zeit , daß die für die Parteipolitikund den Ruf der Deutschen Volkspartei Verantwortlichenhier nach dem Rechten sehen.

Line Erklärung des Abg. Klönne
Berlin , 24 . Sept. Der Reichstagsabg. Dr . Klönne ver¬

öffentlicht durch W .T .B . und T . U . folgende Erklärung :
„ 1 . Ich habe niemals einem französischen Militär oder

Politiker ein Militärbündnis angeboten.
2. Eine deutsch - englisch - französische Zusammenarbeitunter der Voraussetzung der Berücksichti¬

gung der deutschen Lebens Notwendigkeiten
stellt nach meiner Auffassung einen Akt der Selbst¬
verteidigung der drei großen nordeuropäischen Mächte
gegen wirtschaftliche und ideelle Angriffe dar , gleichgültig ,von welcher Seite sie ausgehen . Eine derartige Zusammen¬arbeit hat keine feindliche Spitze gegen andere Länder .
Insonderheit verspreche ich mir keinen Erfolg davon, eine
geistige Bewegung, wie der Bolschewismus sie darstellt, mit
Kanonen zu beschießen.

3 . Ich habe das Auswärtige Amt über alle Ver¬
handlungen , die ich führte, restlos unterrichte t ."

Eine Erklärung des Abgeordneten v . Lindeiner-Wildau
Berlin , 24 . Sept. Abg . v . Lindeiner - Wildau

erklärt : „Die Zeitung „Der Jungdeutsche" stellt die Behaup¬tung auf, ich sei kürzlich in Paris gewesen , Hütte dort mit
französischen Politikern verhandelt und hätte mich von demVertreter eines deutschen Linksblattes führen lassen . Ich
stelle demgegenüber fest, daß ich noch nie in meinem Lebenin Paris gewesen bin.

"

Tariferhöhung oder Reichszufchuß ?
^ pt - Der Verwaltungsrat der Reichsbahn¬gesellschaft ist gestern zu einer mehrtägigen Sitzung zu-

jammengetreten . Es handelt sich in der Hauptsache um die
Aufbringung der 47 Millionen für die Lohnerhöhung vomAvril d . I . Dlß Reichsbahn erklärt , daß sie die Mittel ohne

Tariferhöhung nicht aufbringen könne . Da die Tarif¬
erhöhung vom Reichsverkehrsminister Stegerwald aber nicht
genehmigt worden sei, müsse vom Reich ein Zuschuß aus
der Beförderungssteuer verlangt werden. Die Lohnerhöhung
müßte also wieder aus öffentlichen Steuermitteln bestritten
werden.

„Graf Zeppelin " in Berlin
Berlin , 24. September . Der Reichsverkehrsminister

Stegerwald hat zugleich im Namen der Reichs -,
Staats - und Berliner städtischen Behörden Dr . Ecke ner ,
Dr. Dürr u-Nd die Mannschaft des „Graf Zeppelin"
eingeladen, mit dem Luftschiff am 6 . oder vielleicht auch am
5 . und 6 . Oktober nach Berlin zu kommen . Es ist ein g e-
meinsames Frühstück bei Kroll vorgesehen , das von
den Reichs - und Staatsbehörden zusammen gegeben wird.
Der Empfang des Luftschiffes in Staaken wird durch die
Stadt Berlin erfolgen. Die Besatzung soll im Hotel Kaiser -
Hof untergebracht werden.

Die Besatzung der dritten Zone
Paris , 24 . Sept. Nach dem „Paris Soir" wird die

dritte Zone Mainz—Pfalz nach der Räumung der zweiten
Zone (Koblenz ) noch von drei Divisionen , nämlich
der 37 . , 44. und 77. Infanterie-Division, die zusammen das
32. französische Armeekorps bilden, besetzt bleiben. — Nette
Aussichten .

Aushebung der Flugbeschränkung im besetzten Gebiet
Paris . 24 . September . Auf Anregung der Besetzungs¬

mächte hat der Pariser Botschafterrat die Einschränkungen
hinsichtlich des Uebersliegens des besetzten Gebiets durch deut¬
sche Zivilflieger (andere gibt es bekanntlich nicht) auf¬
gehoben .

Mussolinis Kampf gegen die Azione Lattolica
Rom , 24 . September . Der Ministerrat hat beschlossen ,

den Artikel 218 des Polizeigesetzes , der nur die ausgesprochen
politischen Verbände der Ueberwachung und etwaigen
Auflösung durch die Regimentsprästdenten unterwirft, auch
auf die nichtpolitischen und religiösen Verein« auszudehnen.
Der Beschluß richtet sich in erster Linie gegen die Azione
Lattolica und ihre Vereine, die bisher als religiöse und un¬
politische Vereine galten und daher nicht unter den Artikel
218 fielen .

Eine Schlappe der chinesischen Regierungskruppen
London, 24 . September. Wie Reuter aus Hankau mel¬

det, sind drei Dampfer , die sich mit 5000 Mann Regierungs¬
truppen an Bord auf dem Jangtsefluß auf der Fahrt von
Hankau stromaufwärts befanden, bei Jtschang von den
Streitkräften Tschangfatkweis, die sich auf dem Anmarf
auf Kanton befinden, beschossen und nach heftigen Kamp
beschlagnahmt worden . Bei dem Kampf soll es 50 Tot«
und mehrere hundert Verletzte gegeben haben.

Oberst a. D. Kriebel militärischer Ratgeber bei dev
chinesischen Regierung

London, 24 . Sepk. Der diplomatische Korrespondent des
«Daily Telegraph " meldet: Nach Berichten aus Nanking
hat Präsident Tschiangkaischek kürzlich den Oberst a . D.
Kriebel zum Nachfolger des verstorbenen militärischen Rat¬
gebers Oberst Bauer ernannt. Oberst a . D . Kriebel hak
früher dem bayerischen Generalstab angehört.

Russisches Ultimatum an China ? '
London , 24 . Sept. Japanischen Berichten aus Mukdest

zufolge ist von dem stellvertretenden Sowjetkommissar des
Aeußeren, Karacham, eine Warnung eingetroffen, die be-
sagt , wenn China den Forderungen der Sowjetregierung
nicht binnen drei Wochen entspreche , werde das Sowjetheerdie ganze Eisenbahn in Besitz nehmen. Vielleicht werde es
zu einer Vereinbarung zwischen Rußland und Mukden über
Nanking hinweg kommen .

Weitere Aufstände in China
Tokio, 24 . Sept . Die Jap . Tel .-Ag . meldet , auch in der

Provinz Fukien (südöstliche Küstenprovinz, Hauptstadt
Futscheu ) sei unter der Führung des Generals Tscheng -
soguja ein Aufstand gegen die Nankingregierung aus¬
gebrochen . — Marschall Feng und General Iensischan
sollen nach Nanking telegraphiert haben, daß sie mit dem
Aufstand in Hupe nichts zu tun haben und daß sie der
Nankingregierung treu bleiben.

Tschiangkaischek erklärte , die Nankingregierung
sei stark genug, um die von Sowjetrußland und den Korn -
munisten geschürten Aufstände zu meistern. ^

Tagung der deutschen Bibelgesellschaften
ep . Stuttgart. 24 . Sept. Die diesjährige Tagung der

Bibelgesellschaften in Stuttgart , zuder sich Vertreter von 13 deutschen und zwei ausländischen
Bibelgesellschaften eingefunden hatten , wurde am Samstagabend im Festsaal des Furtbachvereinshausss mit einerBegrüßungsfeier eröffnet . Mit dieser wsr zsiHleich



i
die Feier

' der D o
'l l e n d u n g der Rudolf - Schäfer -

Bilderbibel durch die Württ . Bibelaiistast verbunden.
In seiner Begrüßungsansprache berührte Prälat l) . Gro ß-
Stuttgart die Frage eines engeren organisatorischen Zu¬
sammenschlusses . Geh . Rat O. Dr . Nebe - Halle hob die
erfolgreiche Arbeit der Württ. Bibelanstait hervor und be¬
tonte, daß bei allem Streben , die Lutherbibel dem Verständ¬
nis des deutschen Volks nahe zu bringen, doch die Kraft
und der Rhythmus der Luthersprache nicht notleiden dürfe.
In warmen Worten bezeichnete Pastor Buddeberg -
Elberfeld Gediegenheit und Innerlichkeit als das Charakte¬
ristische der württembergischen Bibelarbeit . Direktor
D i e h l - Stuttgart gab einen Ueberblick über die Ent¬
stehung der Rudolf- Schäfer- Bilderbibel in acht Jahren , seit¬
dem im Pfarrhaus in Ravensburg i . I . 1921 der Plan zu
diesem Unternehmen gefaßt worden war. Der Redner ge¬
dachte besonders der ernsten Arbeit des Künstlers und der
großen Verdienste verschiedener Persönlichkeiten und der
sächsischen Bibelgesellschaft um das Zustandekommen des
Werks, das heute in 13 Ausgaben im Preis von 12—70
vorliegt und von dem schon 7000 Exemplare verkauft, 5000
bereits neu bestellt sind.

Den 3000 Kindern , die sich zuM Festkindergottes -
dienst am Sonntag vormittag aus allen Kirchengemein -
den Stuttgarts in der Stiftskirche versammelt hatten , ver¬
stand Prälat O. S ch m i t t h e n n e r - Karlsruhe drei
ansprechende Schäferbilder erlebnisnah zu machen . Ein
F e st g o t t e s d i e n st in der Stiftskirche am Sonntag
abend bildete den Abschluß der Tagung .

Die Weltttga für Männerrechte
Wir haben schon kurz mitgeteilt, daß vom 25 . September

bis 1 . Oktober in Wien ein Weltkongreß für Männerrechte
stattsinden wird . Die meisten Kongreßmitglieder kommen
aus England und Amerika. Die Bewegung ist also eine
vorwiegend angelsächsische Erscheinung und eine natürliche
Gegenwirkung aus den in diesen Ländern herrschenden Fe¬
minismus . Und dieser Feminismus ist entstanden aus einer
Uebertrei-bung der Pflicht, daß man gegen das schwächere
Geschlecht, das auch in der Gesetzgebung früher etwas be¬
nachteiligt war, Ritterlichkeit zu üben habe . Die gesetzlichen
Schranken für das weibliche Geschlecht sind längst gefallen,
aber die gewonnene Emanzipation wurde von den Frauen¬
radikalen mißbraucht, lange Zeit , ohne auf männlichen Wi¬
derstand zu stoßen . Jetzt will man in Angelsachsien sich da¬
gegen wehren.

Doch auch in Mitteleuropa scheint es Männer zu geben ,
die eine Aenderung der Ehegesetze zu ihren Gunsten wollen,
obwohl hier die Dinge völlig anders liegen. Bei uns sind
allerhand Anzeichen spürbar , daß eine starke wirtschaft¬
liche Feindseligkeit zwischen Mann und Frau im Herauf¬
ziehen ist , die bereits ihre Schatten über die gesellschaftliche
Stimmung wirft . Das wäre im höchsten Grade beklagens¬
wert , aber es wäre auch aus unseren einZeengten und ver¬
armten Verhältnissen heraus erklärlich . Die Frau ist in
solchen Scharen in die modernen Berufe eingedrungen , daß
eine Gegenströmung unvermeidlich war. Einzelheiten aus
dem Alltagsleben der Großstädte beweisen das . Beständig
vernimmt man die Klagen der kaufmännischen Angestellten
und Handelsgehilfen, daß der weibliche Wettbewerb bereits
über die Hälfte der vorhandenen Stellen verfüge. Aber soll
deswegen der Mann auf eine Gesetzgebung gegen die Frau
und auf eine Erweiterung seiner Rechte hinarbeiten ? Die
Frage kann nur mit einem Nein ! beantwortet werden.
Der Mann besitzt Rechte genug, er soll sie nur eben w '
Mann gebrauchen .

Skuttgark, 21 . September .
10. Jahrestag der würkk. Verfassung. Am morgigen Tag

jährt es sich zum zehnten Mal , daß die am 12 . Januar 1929
gewählte verfassunggebende Landesversammlung die gel¬
tende Verfassung des freien Volksstaates Württemberg mit
120 gegen 9 Stimmen beschlossen hat und die Verfassung am
gleichen Tag als Grundgesetz des Landes verkündet wurde.

Eisenbahnverkehr beim Volksfest . Ueber die Tage des
Cannstatter Volksfestes vom 28. bis 30 . September werden
zwischen Stuttgart — Cannstatt und Eßlingen — Cannstatt
nachmittags besondere .Züae und für weitere Entfernungen

Vorzüge eingeschaltet . Sonntagsrückfahrkarten
nach den Stuttgarter Bahnhöfen werden schon von Freitag ,den 27 . September , mittags 12 Uhr ab ausgegcben und
können bis Montag 9 Uhr morgens benützt werden.

Flvgveranstalkungen auf dem Volksfest. Anläßlich des
Volnsfests finden auf dem Wasen am Sonntag und Mon¬
tag nachmittags größere Flugveranstaltungen des Württ.
Luftfahrtverbands statt.

Arbeilerentlassnngen. Die Kommunistische Landtagsfrak¬
tion hat eine Kleine Anfrage an das Württ . Staatsmini¬
sterium gerichtet , in der es heißt : Nach einer Mitteilung der
„Deutschen Bergwerkszeitung" beabsichtigt die Firma
Bosch in nächster Zeit ihre Belegschaft um 1200 Arbeiter
und Arbeiterinnen zu verringern . Außerdem wurde be¬
kannt, daß die Firma Daimler einen Abbau ihrer Be¬
legschaft in Untertürkheim um 100, in Sindelfingen um 350
Personen bei Landesgewerbeamt angemeldet hat . Wir fragen
das Württ. Staatsministerium , ob es angesichts dieser
wachsenden Erwerbslosigkeit laut ihrer Stellung im Reichs¬
rat die Verantwortung für die Verschlechterung der Arbeits¬
losenversicherung übernehmen will . Wir fragen weiter, ist
das Staatsministerium bereit : 1 . Sofort Notstandsarbeiten
in größerem Maße vorzubereiten und auch den Gemeinden
Staatszuschüsse zu gewähren, um den Wohnungsbau zu
fördern, sowie Straßenbauten und sonstige Notstandsarbeiten
durchzuführen. 2 . Ist das Staatsministerium bereit , sich da¬
für einzusetzen, die allgemeine Arbeitszeit bei gleichbleiben¬
den Löhnen auf 7 Stunden täglich herabzusetzen und damit
den Entlassungen weiterer Arbeiter vorzubeuzen.

Gegen ein Konkordat ln Württemberg . Die Kommunisti¬
sche Landtagsfraktion hat folgende Kleine Anfrage an das
Württ. Staatsministerium gerichtet : Nach Pressemeldungen
soll sich im Besitz des Herrn Kultministers bereits ein fertiger
Entwurf eines Konkordats mit der katholischen Kirche be¬
finden, auch sollen Verhandlungen nicht nur mit der katho¬
lischen , sondern auch mit der evangelischen Kirchenbchörde
geführt worden sein. Nach den Vorgängen in Preußen und
Bayern klingen solche Dementis nicht mehr überzeugend.
Wir fragen daher das Württ. Staatsministerium , ist es
richtig , daß ein Entwurf über ein Konkordat mit der katho¬
lischen Kirche in Angriff genommen oder fertiggestellt ist ?
Ist es wahr , daß Verhandlungen durch Beauftragte der Re¬
gierung mit den Kirchenbehörden stattgesunden haben ? Ist
die Regierung bereit, dem Landtag über ihre Absichten in
bezug auf ein Konkordat erschöpfend Auskunft zu geben , da¬
mit nicht die württembergische Bevölkerung ebenso über¬
rumpelt wird, wie das in Bayern und Preußen der Fall
war ?

Ermäßigung der Brennsteuer . Landtagsabgeordneter
Studienrat Gauß - Heilbronn ist angesichts des reichen
Obstsegens dieses Jahrs bei den zuständigen Behörden in
Stuttgart vorstellig geworden, damit Maßnahmen ergriffen
werden, daß volkswirtschaftlich wertvolle Güter nicht zu - >
gründe gehen . Es wurde ihm dabei zugesagt, daß ins¬
besondere hinsichtlich des Obstbrennens Erleichterungen Plgtz
greifen sollen, die sich zunächst auf Ermäßigung der .Brenn¬
steuer und dann auch auf das zu -brennende Obstkontinegnt
beziehen sollen . Letztere soll Heuer sich auf ein Quantum
erstrecken, das sich sonst auf 10 Jahre ausdehnt .

Auszeichnung bäuerlicher Wirischaflsbetriebe. Bei der
im Lauf des Jahrs 1929 durch die württ. Landwirtschafts¬
kammer vorgenommenen Wertung bäuerlicher Wirtschafts¬
betriebe wurden folgende Preise zuerkannt : Je ein 2.
Preis mit 120 Mark : Raimund Wolpert , Oberginsbach OA .
Künzelsau : Chr. Lang , Jngelfingen OA . Künzelsau : Michael
Wucherer, Niederweiler OA . Gerabronn ; Friedrich Schwab,
Laßbach OA . Künzelsau ; Witwe Schiemer, Crispenhofen
OA . Künzelsau ; Johann Fluhrer, Lohrhof OA. Mergent¬
heim ; Friedrich Albrecht , Hollenbach OA . Künzelsau ; Martin
Bosch, Heldenfingen OÄ . Heidenheim: je ein 3 . Preis mit
100 Mark : Johann Wank, Rinderfeld OA . Mergentheim ;
Leonhard Vogt, Pfitzingen OA . Mergentheim ; Georg
Scherer, Freudenbach OA . Mergentheim ; Andreas Rienecker
Schirmbach OA . Mergentheim .

Einbrecher verhaftek. Der Stuttgarter Kriminalpolizei ist
es gelungen, mehrere Schwerverbrecher dingfest zu machen .
Darunter befindet sich der 31jährige Schlosser Josef Fruth
aus Rengersricht , bayer . Bez . - Amts Neumarkt , dem bis jetzt
7 schwere Diebstähle, u . a . der Einbruch in ein Göppinger
Uhren- und Juweliergeschäft im Jahr 1926 nachgewiesen
sind. Ferner wurden der 22jährige Maschinenarbeiter

Richard R . und der 19jährige Bäcker Wilhelm Münch
hinter Schloß und Riegel gebracht , die in den Oberämtern
Ludwigsburg , Besigheim , Vaihiiweri, Maulbronn und in
Pforzheim etwa 25 Einbrüche verübten. Zahlreiche Ein¬
brüche in Stuttgart , Wildbad, Pforzheim und andere Straf¬
taten wird auch der verhaftete 21jährige Gärtner Erich
Widmaii n aus Pforzheim zu verantworten haben.

Aus dem Lande
Aellbach , 21 . Sept. Den Verletzungen erlegen .

Der Radfahrer , der Sonntag früh in der Cannstatterstrahe
einen Mann angefahren und sich bei dem Sturz eine schwere
Gehirnerschütterung zugezogen hat, ist im Krankenhaus
Waiblingen seinen Verletzungen erlegen.

Großheppach OA . Waiblingen , 21. Sept . Die neue
G e in e i n d e k e l t e r . Die neue Gemeindekelter, die an
Stelle der drei alten, nicht mehr zeitgemäßen Keltern in
schöner, erhöhter Lage , der Landschaft sich gut anpassend ,
von der ' Gemeinde erstellt wurde, wird demnächst einge¬
weiht und tu Betrieb genommen . Der Neubau verursacht»
eine Ausgabe von etwa 80 000 Mark , die drei Pressen kosten
13 000 Mark Für alte Kelterbäume konnten 12 000 Mark
erlöst werden Der diesjährige Herbst verspricht etwa ein
halber zu werden.

Ludwigsburg , 21. Sept. Heinrich Frank Söhne
rationalisieren weiter . Die Firma Heinrich
F r a n k S ö h n e G . m . b . H . hat in Verfolg der allgemeinen
Rationalisierungsbestrebungen mit der Firma C. Küchle
u . Söhne G . m . b . H . , GUnzburg a . D . , Vereinbarungen
getroffen, wonach die Erzeugung und der Vertrieb der
Kaffee - Ersatz - und Kaffeezusatzmittel der Firma Küchle künf¬
tig von ihr übernommen werden.

Ludwigsburg, 21 . Sept . Verringerung der Mu¬
sikkapellen bei der Reichswehr . Die Musik¬
kapellen der Fahrabteilungen werden auf 1 . Oktober aufgelöst
und die Musiker an die Kapellen anderer Formationen ver¬
keilt . Von dieser Maßnahme wird auch die Kapelle der
Ludwigsburger Fahrabteilung 5 betroffen.

Dürrcnzimmern OA . Brackenheim , 21 . Sept Stif¬
tung . Frau Wtw . Rapp old geb . Vogel von hier,
wohnhaft in Neuyork, hat die Kirchengemeinde mit einer
wiederholten Stiftung von 1000 Dollar bedacht , deren Zinsen
zu kirchlichen Zwecken Verwendung finden sollen.

Bönmgheim, 21. September . Jahresversamm¬
lung des Z a b e r g ä u o e r e i n s . Die am Sonntag,
22. September hier abgehaltene Jahresversammlung des
Zabergäuoereins war außerordentlich zahlreich besucht und
fand vor allem in der freundlichen Stadt eine sehr warme
Aufnahme.

Heilbronn, 21 . September . Ein Schwindler . Ver¬
haftet wurde ein 19 Jahre alter mittelloser Kaufmann aus
Stuttgart . Dieser versuchte in den letzten Tagen bei hie¬
sigen Geschäftsleuten unter dem Vorbringen , er gründe hier
ein Geschäft, Schreibmaterialien , einen Musikapparat und
ein Motorrad im Gesamtwert von 2200 Mark zu erschwin¬
deln . Er konnte , bevor ihm die Waren ausgeliefert wurden,
festgenommen und dem Gericht übergeben werden.

Heilbronn, 21. Sept. Selbstmord . Selbstmord ver¬
übte am Samstag eine 57 I . a . Witwe durch Einatmen
von Leuchtgas. Der Grund zur Tat dürfte in einem Nerven¬
leiden zu suchen sein.

Widdern OA . Neckarsulm , 21. Sept. Ungültige
Ortsvorsteherwahl . Durch Entscheidung der zu¬
ständigen Ministerialabteilung vom 20 . September ist die
Ortsvorsteherwahl vom 16. Juni für ungültig erklärt wor¬
den . Bon 56 Stimmen erhielt damals der Kandidat
Fleischer , Angestellter der „ Württ. Zeitung "

, 290
Stimmen und der seitherige Stadlschultheiß Pfister 272
Stimmen . Letzterer unterlag also mit 18 Stimmen . Gegen
die Wahl wurde von Wahlberechtigten rechtzeitig Einspruch
erhoben. Die Ministerialbehörde hat dem Einspruch statt¬
gegeben .

Kniktlingen OA . Maulbronn , 21 . September . DerFaß -
dieb . Bezüglich des Faßdiebstahls in Knittlingen ist be¬
kannt geworden, daß das Pferd des Diebes eingegangen ist ,
vermutlich an einer Schußverletzung. Der Räuber hat sein
Pferd an eine badische Abdeckerei verkauft und ist mit dem
Erlös geflüchtet . Ein Wagen und das gestohlene Faß wur¬
den beschlagnahmt , ebenso eine größere Anzahl gestohlener
Füller , die vermutlich von den in der letzten Zeit verübten
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„Wer sind Sie ? . . . Und was wollen Sie hier ? . . ."
fragte ein noch junger, eleganter Mann, nachdem er Ingrid
genau betrachtet hatte und trat näher an sie heran .

Ingrid stand noch immer von innerem Fieber ge¬
schüttelt und fassungslos da. Ihre Augen hingen wie fest¬
gesaugt an Violet Glen .

„Ich — ich suche — meine Mutter . Ich kam — kam
hierher um — meine Mutter zu finden . . ." flüsterte sie
mit versagender Stimme.

Da brachen sie, die hier um Ingrid herum standen,
in ein schallendes Gelächter aus . Nur der junge Mann,
der schon einmal das Wort an sie gerichtet hatte, lachte
nicht- Er sagte :

„Wie heißt denn Ihre Mutter ? . .
„ — Kofari . .
„Was ? . . . Mese Dame hier, in deren Wohnung Sie

sich befinden, ist aber Violet Glen . . ."
„Ja . Aber ihre Bilder . . . Ihre — Bilder sehen aus

wie, wie — meine Mutter . . ."
Jetzt lachte niemand mehr. Ein wenig fing man an zu

begreifen, daß man es mit keiner Verrückten zu tun hatte .
Ein älterer Herr sagte :
„Kofari — ja, den Namen kenne ich wohl — So hieß

eine Sängerin . . . S ' ist aber schon lange her . . .
"

„Das ist — meine Mutter . .
„Schauen Sie mich doch genau an," sagte jetzt Violet

Glen und trat mit kokettem Tänzeln vor Ingrid hin . „Bin
ich schon so alt, um Ihre Mutter zu sein ? . . ."

Ingrid blickte noch immer in das bereits gealterte ,
geschminkte , doch von Spuren einstiger Schönheit noch
immer zeugende Gesicht der Filmdiva .

„ucem" sagte sie dann , „nein — Sie — Sie sind nicht
meine Mutter . .

Sie wandte danach die Augen, ihren schönen, lieblichen
Kopf , ihre schmale, hohe Gestalt und ging zur Tür , dann
auch die Treppe hinunter und auf die Straße .

Plötzlich hatte sie eine Vision. Sie sah sich verwöhnt,
vornehm gekleidet an der Seite einer schönen Frau.
„Mutter . . ." dachte sie glückselig . . . Da aber verschwelte
das Bild - Die Straßen vor ihr erhoben sich wie abge¬
schrägte Berge, sie wuchsen höher und höher und sie sah sie
wie aufgeregte, wütende Wellen des Meeres auf sich kom¬
men . Auch die Häuser neigten sich mit breiten fratzen¬
haften Gesichtern und marschierten drohend auf li« los .
Sie drängten näher und näher . . . Plötzlich jedoch er¬
losch alles Beängstigende und Gespenstische . Dunkel und
still Ivurde es vor ihren Augen . . . Schwarzer , weicher
Sammet war alles ringsum . . . So wohl, so gut wurde
ihr dabei . . .

Ohnmächtig glitt sie in die Arme des jungen Mannes,
der mit ihr bei Violet Glen gesprochen hatte und der ihr
gefolgt war, weil ihre Schönheit und Jugend ihn gerührt
hatte . Er war gerade noch zur rechten Zeit gekommen ,
sonst wäre Ingrid auf die Steine der Straße ntedergo«
fallen .

Menschen sammelten sich an . Ein Polizist kam hinzu.
„Hier" sagte der Herr , in dessen Armen Ingrid wie eine
Tote lag , zu dem

' Beamten , „hier ist die Handtasche der
imigen Dame . Schauen Sie doch mal hinein, vielleicht
erfährt man , wer sie ist . . .

"
„Ja , hier ist eine Visitenkarte . . ."
„Hole doch jemand mal ein Auto . . . Oder ist viel¬

leicht ein Arzt hier ? . . ."
Nein, ein Arzt meldete sich nicht . Doch hier gleich um

die Ecke wohnt ein Arzt , sagte eine Frau .
Da regte Ingrid sich .

' Sie öffnete die Augen und
richtete sich mühsam hoch .

„Wo bin ich ?" fragte sie hauchleise .
. .Sie sind krank . . ."

„Krank ? . .
„Ja , soll man Sie nach Nikolassee bringen ? . . . Istdas die Adresse wohin Sie gehören? . .
„Ja , ich glaube . .
„Im Auto . Anders geht es doch nicht . . . Oder wollen

Sie lieber zu einem Arzt ? . .
„Nein, oh nein . . . Ja , bitte, ich möchte zu Frau

Doktor Jaritschek nach Nikolassee . . ."
Der Herr führte Ingrid zu einem Auto, das jemand

herbetgeholt hatte . Dann hob er sie hinein und setzte sich
neben sie . Ingrid zitterte , und kaum, daß sie im Auto sich
befand, sank sie haltlos zusammen.

„Ich bringe Sie nach Nikolassee. Haben Sie keine
Angst . Ich bleibe bei Ihnen und geleite Sie ganz sicher,"
sagte der Fremde .

Ingrid versuchte ihn anzublicken . Aber es blieb bei
einem schwachen Versuch . Sie fühlte sich völlig ohne Kraft,
und ein dunkles Flimmern war vor ihren Augen . Solch '
einen Zustand hatte sie noch nie gehabt. Auch war es ihr
gar nicht möglich dagegen anzukämpfen, so gänzlich ohne
Kraft und Willen war sie.

Als das Auto endlich vor der Villa Jaritschek hielt,
war Ingrid auf's neue bewußtlos .

14. Kap .itel .
Am nächsten Tage saß Frau Soll an Ingrids Bett.

Ingrid lag krank. Ein Nervenfieber hatte die Junge,
Starke niedergeworfen. Da hatte das Schicksal es gut mit
ihr gemeint, das ihr zur rechten Zeit Frau Soll wieder
zugeführt .

Götz hatte sich, bevor er Binz verlies, die Adresse des
Ehepaars verschafft , in deren Obhut nach den Angaben
Struves , Ingrid nach Berlin gereist war. Auf diese Weise
war es möglich gewesen , am selben Nachmittage noch,
an dem er mit Frau Soll in Berlin angekommen war,
bei Dr . Jaritsckek Nackckraae nacki Jnarid zu halten.

Fortsetzung folgt .



Faßdiebstählen in Ochsenburg , Leonb'ronn , Zaberfeld,
Weiller und Pfaffenhofen OA . Brackenheim herrühren .
Außerdem wurde sestgeftellt, daß der Verbrecher etwa 40
Zentner Obst von württembergischen Gebiet nach Baden ge¬
schafft hat, was gleichfalls gestohlen sein dürste.

Lorch OA . Welzheim , 24 . September . Diebstahl .
Am Freitag abend wurde vor dem Gasthof zum Adler aus
einem Personenauto , dem Dr . Paul Ennen aus Görlitz ge¬
hörig, ein Reisekoffer auf erschwerte Weise gestohlen . Vom
Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Gmünd, 24 . September . Absturzdes Segelflug¬
zeugs . Sonntag nachmittag stürzte das Gmünder Segel¬
flugzeug in der Nähe von Ottenbach aus einigen Metern
Höhe ab und wurde schwer beschädigt . Der Führer, Nagel
von hier, mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Unkermünkheim OA . Hall , 24. Sept. Vom Auto er¬
faßt . Ein Haller Kraftwagen fuhr auf der geraden Land¬
straße auf den Bürgersteig und erfaßte einen Fußgänger ,
während sein Begleiter sich rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnte . Elfterer zog sich verschiedene Schürfungen und eine
leichte Gehirnerschütterung zu . Der Führer des Personen¬
wagens , der, ohne sich uni den Verletzten zu kümmern, wei¬
ter fahren wollte , wurde gezwungen, den Verletzten ms
Diakonissenhaus nach Hall einzuliefern.

Nufringen OA . Herrenberg , 24 . Sept. Tödlicher
Unfall . Der in Stuttgart beschäftigte o - mhrige Franz
Voll wurde beim Ueberschreiten der Straße von einem
Lastauto erfaßt und tödlich verletzt .

Lbhausen OA . Nagold, 24 . September . Schwerer
Zusammenstoß . Am Sonntag abend fuhr aus der
Talstraße zwischen Nagold und Rohvdorf Gipser Ham -
mann mit seiner Frau auf dem Motorrad in em Auto
hinein. Die Frau erlitt eine schwere Gehirnerschütterung
und mußte ins Bezirkskrankenhaus gebracht werden,
während der Mann mit leichteren Verletzungen davonkam.
Das Auto fuhr unerkannt und ohne Hilfe zu leisten , davon.

Lalw , 24 . Sept. Arbeiterentlassungen . In
der hiesigen Industrie sind in den letzten Wochen verschiedene
Arbeiterentlassungen vorgekommen und weitere sollen noch
bevorstehen . Wegen dieser Vorgänge richtete in der letzten
Gemeinderatssitzung ein Mitglied des Kollegiums eine An¬
frage an die Stadtverwaltung, ob die Vornahme von Not¬
standsarbeiten ins Auge gefaßt werden könne . Der Stadt¬
vorstand erwiderte, wegen der städtischen Finanzlage
ständen keine gröheern Notstandsarbeiten in Aussicht , er
wolle aber mit den betreffenden Fabrikleitungen unter¬
handeln, ob nicht weitere Entlassungen unterbleiben könnten.

Geislingen a . St., 24 . Sept. Zugsentgleisung .
Der Personenzug Nr . 65 Geislingen/Steige — Wiesensteig ,
Geislingen ab 11 . 10 , ist heute bei der Einfahrt in Wiesen¬
steig mit 2 Personenwagen und dem Gepäckwagen aus noch
nicht aufgeklärter Ursache entgleist . Verletzt wurde niemand.
Der Materialschaden ist unbedeutend.

Kleinsüssen OA . Geislingen , 24 . Sept. Verschütkek .
In der Lehmgrube der Dampfziegelei G . Kuntze wurde der
84jährige Georg Clement von Giengen a . F . von einer ein¬
stürzenden Lehmwand verschüttet . Er war sofort tot. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Ulm , 24 . Sept. Versuchter Diebstahl . Nachts
wollte ein 19 Jahre alter Kaufmann ein Motorrad stehlen .
Der Besitzer kam aber dazu und übergab den Burschen der
Polizei . Es stellte sich heraus , daß der Dieb schon wieder¬
holt ohne Führerschein gefahren war.

Urkundenfälschung . Der 48 Jahre alte verheiratete, ein¬
mal vorbestrafte Inhaber und frühere Geschäftsführer
Müller eines hiesigen Bankinstituts stand wegen erschwer¬
ter Privaturkundenfälschung mit versuchtem Betrug vor dem
großen Schöffengericht Ulm und wurde unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 1 Monat Gefängnis und Tragung
der Kosten verurteilt .

Blaubeuren , 24. Sept. Der Druckfehlerteufel .
Der Druckfehlerteufel, ein schlimmer Geselle und allezeit zu
losen Streichen bereit, hat sich kürzlich ein außergewöhnlich
freches Skücklein geleistet . In einer Tageszeitung ist folgende
Bekanntmachung erschienen : Landw. Bezirksverein Blau¬
beuren. Anläßlich des Landw. Bezirksfestes findet am 28.
September eine Schweineprämiierung stakt. Prämiiert wer¬
den Eber und Mutkerschweine des veredelten deutschen
Landtags . Anmeldungen wollen alsbald eingereicht werden.

Dodnegg OA . Ravensburg , 24 . September . Drei Ar¬
beiter verschüttet — Zwei Tote . Bei den Erd¬
arbeiter: stürzten gewaltige Erdmassen nieder und verschüt¬
teten drei Arbeiter . Zwei Arbeiter waren auf der Stelle
tot, der dritte erlitt schwere Kopfverletzungen ; auch wurde
ihm ein Fuß abgeschlagen . Sein Zustand ist ernst. Bei den
zwei Toten handelt es sich um einen verheirateten Arbeiter
aus Friedrichshafen und um einen ledigen , noch jungen
Burschen aus Schussenried . Die Namen der beiden Toten
waren bisher nicht zu erfahren.

Von der bayerischen Grenze. 24 . Sept. Brandfälle . -
Explosion . - Tödliches Ende . In dem neu erbauten Anwesen des Johann Schmalenbergerin Offin
pen entstand Feuer , das sämtliche Getreidevorräte vernichteteDas noch unbewohnte Wohnhaus konnte gerettet werdenMan vermutet Brandstiftung . - In Langweid schddiNebengebäude der Wirtschaft zur blauen Traube aus unbekannter Ursache niedergebrannt . Die Heu - und GetreideVorräte des Gastwirts Klopfer sind mitverbrannt -
Vormittags erfolgte im Wohnhaus des Mechanikers Kar
Schirren ger in Offingen eine Explosion durch einer
Spirituskocher, wodurch das ganze Haus beschädigt wurdeDa zufällig alle abwesend waren , sind Menschenleben nick
zu beklagen .

Vom bayerischen Allgäu. 24 . Sept. Skelettfund -
? ^ ^ er . Dieser Tage wurde in eine ,Tobel in Balderschwang das stark verweste Skelett ein »männlichen Leiche gefunden . Es handelt sich wahrscheinlüum den 74 Jahre alten Landwirt Johann BrutschervoStadels Gemeinde Rückholz, der seit Allerheiligen v I ak

gängig ist . Man vermutet , daß der alte Mann sich bei de ,
damaligen Unwetter mit starkem Schneefall verlaufen hcund ums Leben gekommen ist . Die Leiche dürfte erst b«den letzten starken Gewittern an den Fundort angeschwemnworden sein. — In Jinmenstadt wurde der verheiratetKaufmann Friedrich Marsch all von Lesnitz , der unte
falschem Namen in ganz Bayern große Betrügereien verübte , verhaftet.

Amtliche Dienstnachrichten
Zahlungsschwierigkeiten. Die Mannheimer Mehlgroßhandlu

me n Mayer ist In Zahlungsschwierigkeiten geraten. 1
Verbindlichkeiten werden mit 800 000 Mark anaeaeben. — ü

Mannheimer Troßmühlen sollen mit 16 006 , ZODOO und 60 000
Mark beteiligt sein , doch sollen sie zum Teil Deckung besitzen .
Es sol^ n Außenstände größeren llmfangs vorhanden sein .

Ernannt : Zu Oberlehrern der Gruppe 6 die Oberlehrer Bin¬
der in Tuttlingen , Gaier in Jebenhausen , Hill er in Stutt¬
gart , Lelschläger in Möhringen a . F ., Ostertag in Möh¬
ringen a . F ., Roth in Stuttgart-Untertürkheim, Schwarz in
Hildrizhausen, Wolfs Benjamin in Stuttgart- Degerloch. Zu
Oberlehrern der Gruppe 7 b die Hauptlehrer Bachteler in
Reutlingen , Blank in Schwaikheim , Conzelmann in Döt¬
tingen ÖA . Mimsingen , F r i tz in Zell OA . Eßlingen , Geßmänn
in Wendlingen , Glatzle in Denkendorf, Gösele in Waib¬
lingen , Haug Johannes i» Entringen , Hang Theodor in Unter-
haugstett, H o

'
ß in Dürnau , LIlett in Freudenstadt , Knall i»

Neckargartach, Scheisfeie in Stachenhausen , Uberrg m
Schwenningen , Weiß in Schwenningen , Beil n m Echterdingen,
Zimmermann in Deizisau . Zu Oberlehr-rn der Gruppe r
die Oberlehrer Köhler in Crisdorf OA, Rierllngen und Teu¬
fel in Schramberg . Zu Oberlehrern und Oberlehrermnen der
Gruppe 7b . die Hauptlehrer Her ko mm er in Volkershenn OA.
Biberach und Lay in Aulendorf OA . Waldsee und die Haupt¬
sehrerinnen Bommas in Gmünd und Hagel in Tettnang. Zu
Steuersekretären die Steuerassistenten Reser bei dem Finanzamt
Bietiaheim, Sch ad bei dem Finanzamt Freudenstadt , Jooß bei
dem Finanzamt Gmünd , Hauer bei dem Finanzamt Leutkirch ,
Heinrich bei dem Finanzamt Ulm ; zu Steuerassistenten die
Steuerbctriebeassistenten Straub bei dem Finanzamt Blau¬
beuren , Werner bei dem Finanzamt Münsingen , Weller bei
dem Finanzamt Stuttgart-Nord , Berlinger bei dem Finanz¬
amt Wangen .

Verseht : Regierungsrat Casper , Vorsteher des Finanzamts
Sulz , als Vorsteher an das Finanzamt Rottweil , Oberzollsekretär
Barth bet dem Zollamt ReutÜngen -Bhf . an das Landes¬
finanzamt .

In den Ruhestand verfehl : Die Oberzollinspektoren Aschinger
und Brandner bei dem Hauptzollamt Ludwigsburg und Zoll¬
sekretär Stützte bei dem Hauptzollamt Friedrichshofen .

lleberkragen : Die 1 . Stadtpfarrstelle in Murrhardt . Dek . Back¬
nang , dem Pfarrer Findeisen in Horrheim , Dek . Vaihingen
a .d . E ., die 2 Stadtpfarrstelle in Bückingen , Dek . Hailbronn ,
dem Pfarrer Dr . Schr . eiber in Großertach, Dek . Backnang,
die Stadtpfarrei Jngelfingen, Dek . Künzelsau , dem Pfarrer
Krumm in Pfalzgrafenweiler, Dek . Freudenstadt , und die
Pfarrei Ealmbach , Dek . Neuenbürg , der» Pfarrer Dr . Müller
in Ochsenhansen, Dek. Biberach.

Lokales.
Wildbad , den 25 . September 1929 .

Filmabend. Am Freitag , den 27 . September, abends
8 .30 Uhr kommt im Kursaal der Großfilm „Der Eiserne
Hindenburg in Krieg und Frieden" zur Vorführung. Der
Film , der unter Verwendung von authentischem Film¬
material des Reichsarchivs zu Potsdam hergestellt, und
auf historisch echtem Material der Friedens- , Kriegs - und
Nachkriegszeit aufgebaut ist, zeigt ungeschminkt und er¬
barmungslos das tragische Geschick des deutschen Volkes
in den letzten Jahrzehnten. Alles überragend erscheint
die Führergestalt unseres Hindenburg im Wahrzeichen
deutscher Treue und eiserner Pflichterfüllung .

Begrüßungs-Abend . An dem am Samstag, den
28 . ds . Mts . , abends 8 Uhr im Kursaal stattfindenden
Begrüßungs-Abend anläßlich der Zielfahrt des Motor¬
sport-Klubs Enztal findet das Konzert des Kurorchesters
von 8 .30 —10 Uhr abends und anschließend im kleinen
Saal Tanzunterhaltung statt , wozu die Kurgäste herzlich
willkommen sind . — Am Sonntag nachm, von 3 .30—4 .30
Uhr Konzert in den Anlagen und von 5—6 Uhr im
Kursaal, wobei der Motorsport-Klub die Preisverteilung
für die Schönheitskonkurrenz vornehmen wird .

Wohlfahrts -Briefmarken . Zur Bekämpfung der noch
immer bestehenden großen Notstände in weitesten Kreisen
der Bevölkerung, insbesondere auch unter den Kindern, wird
die Reichspostverwaltung neue Wohlfahrtsbriefmarken zu¬
gunsten der Deutschen Nothilfe zur Ausgabe bringen . In
geeignet erscheinender Weise sollen die Schulen auf die
Zwecke und Erfolgmöglichkeiten der Wohlfahrtsbriefmarken
aufmerksam gemacht und Lehrer und Schüler für die Brief¬
marken interessiert werden. Ein Vertrieb der Marken in
der Schule und durch Schüler ist nicht zulässig . Der Erlös
aus den Wohlfahrtsbriefmarken soll in diesem Jahr aus¬
schließlich der Kräftigung der Jugend zugute kommen -

Das Amherführen von Tanzbären . Das Württ. Wirt¬
schaftsministerium sagt in einem Erlaß, das Zeigen und
Umherführen von Tanzbären passe nicht mehr in unsere
Zeit . Bekanntlich sind auch in letzter Zeit verschiedene Un¬
glücksfälle durch solche Bären verursacht worden . Für ein
allgemeines Verbot dieses Gewerbes fehlt es an der gesetz¬
lichen Grundlage , dagegen sollen die bestehenden gewerbe¬
polizeilichen und strafrechtlichen Vorschriften künftig streng
durchgeführt werden. An die Oberämter und Ortspolizei¬
behörden ist eine diesbezügliche Weisung ergangen .

Sparkassengelder. Ettern können über Gelder, die sie
freiwillig auf den Namen von Kindern bei der Sparkasse
eingezahlt haben, nicht verfügen, denn sie sind Eigentum der
Kinder geworden. Nur für die bei der Sparkasse auf¬
gelaufenen Zinsen steht den Eltern Nutznießung zu .

kleine Sochrichie » ins aller Well
80. Geburtstag . In Freiburg feierte am Dienstag

Generalleutnant a . D . Paul von Zimmermann seinen80. Geburtstag . Am 30 . Septembe r sind es Jahre , daß
Generalleutnant von Zimmermann in das deutsche Heer ein¬trat . Er ist ein Sohn des Bürgermeisters von Zimmermannin Memel.

Der Rechenkünstler Dr . Rückle -f. Einem Schlaganfallenag im Alter von 51 Jahren das bedeutsamste Rechenphä¬nomen der Gegenwart , Dr phil. Gottfried R ü ck l e, . der
^ ^ ^ "Eagen der von Professor Gaus gebildeten

^ >
'Ee ganz außergewöhnliche mathematische

.Endung m durchaus wissenschaftlicher Weise durchführte.d . in der Lage , in wenigen Minutenbek .) eine 103skellige Zahl sich dem Gedächtnis"" .chstach mehreren Stunden fehlerlos zu^ ähnliche rechnerische Glanzleistungen zu
Langem , Zuletzt war Dr . Rückle im Astronomischen In¬stitut der Universität Göttingen mit der Berechnung derPlanetendurchgänge beschäftigt .

^
Wieder ein Kasseneinbruch in Böhmen. In Reichender!,wurde die Kasse des sächsischen Güterbahnhofs erbrochen und

^ Anhalts nnt 250Ü00 Kronen (31 250 Mk.), darunterIS 000 Reichsmark, beraubt , sehnliche Kasseyeinbrüche wur -

den in letzter Zeit in NordböhM
'
n Mhkfäch, besüstdekS iü

Fabriken, verübt.
Der schnellste Zerstörer. Französische

'Blätter berichten ,
daß der im Kriegshafen Lorient gebaute französische Torpedo¬
bootzerstörer „ Verdun " den Weltschnelligkeitsrekord für
Kriegsschiffe des Zerstörers „Balmy"

(39,185 Knoten) mit
etwas über 40 Knoten oder 74 Kilometer in der Stunde
gebrochen habe.

Die Begnadigung Sinrlairs abgelehnk . Präsident Hoover
hat die Begnadigung der Groß - Erdölspekulanten und Viel¬
millionäre Sinclair und D a y , die wegen Beamten¬
bestechung , widerrechtlicher Ausbeutung staatlicher Erdöl¬
quellen üsw . zu Gefängnisstrafen verurteilt worden sind,
abgelehnt. — Respekt I

Tragisches Ende eines Ehepaares . Am Montag abend
wurde in der Nähe des Kursürstendamms in Berlin , das
Auto des 66jährigen Rittergutsbesitzers v . Wollank , in
dem dieser , der selbst gelähmt ist , seine kaum genesene Ehe¬
frau aus einer Klinik abholte , von einem in schnellster Fahrt
kommenden Privatwagen angefahren. Der Anprall war so
heftig , daß sich das Auto Wollanks, in dem sich auch noch eine
Krankenschwester befand, mehrmals überschlug und auf den
Kühler eines Lastwagens geschleudert wurde. Bei dem Un¬
fall wurde die Ehefrau des Rittergutsbesitzers tödlich ver¬
letzt. Der schwerverletzte Ehemann ist noch im Lauf der
Nacht ebenfalls seinen Verletzungen erlegen. Die Kranken¬
schwester war schwer verletzt worden. Der Wagen , der den
Unfall verursacht hatte , war , da er mit Gummipuffern ver¬
sehen war, nur wenig beschädigt. Die sofort vorgenommene
Untersuchung ergab, daß der Chauffeur dieses Wagens die
Schuld hatte, da kaum erkennbare Bremsspuren zu finden
waren . Die Familie Wollanks ist durch ihre großzügi¬
gen Stiftungen zugunsten der Berliner Armen be¬
kannt, die aus 20 Millionen Mark geschätzt werden.

Eine Frau wist sich und ihre fünf Kinder erkranken. In
Mannheim versuchte die 30 Jahre alte Ehefrau eines Tag¬
löhners . die von ihrem Ehemann schon längere Zeit getrennt
lebt , sich mit ihren fünf Kindern , die im Alter von 1—8
Jahren stehen , im Neckar zu ertränken . Sie wurde von einer
dazu kommenden Frau von ihrem Vorhaben abgebracht
und in ihre Wohnung geführt. Grund zur Tat sind zerrüt¬
tete Familienverhältnisse.

Eine Kirche unter dem Hämmer. Die arme russische
Kolonie in Berlin ist nicht in der Lage, für die erst vor
kurzem eingeweihte russische Kirche am Fehrbelliner Platz in
Charlottenburg die Zinsen, Mieten und Steuern aufzubrin¬
gen . Die Kirche wurde vom Amtsgericht zur Versteigerung
ausgeschrieben ,
mutet.

48 Gebäude in einem mecklenburgischen Dorf abgebrannt .
Zn Schwichtenberg bei Friedland brach am 23 . September
nachmittags in einem Bauernanwesen ein Brand aus , der
bei starkem Wind und Wassermangel sich rasch ausbreitete .
In 5 Stunden lagen 10 Wohnhäuser, 21 Ställe und 17
Scheunen in Asche . Fremdes Gesindel verübte an der wenig
geborgenen Habe noch Diebstähle . Brandstiftung wird ver¬
mutet. Dem Feuer sind 60 Stück Jungvieh und 50 Schweine
zum Opfer gefallen . Das Großvieh blieb verschont, weil es
auf der Weide war.

In Hermsdorf (Kreis Görlitz ) , brannte die neu an¬
gelegte Hühnerfarm von Meißner nieder. Dabei kamen
etwa 450 Hühner und eine Anzahl Kaninchen in den Flam¬
men um , außerdem verbrannte ein Kraftwagen . Man ver¬
mutet böswillige Brandstiftung .

ZNühlenbrand. In Cum losen bei Wittenbergt
( Regierungsbezirk Potsdam) wurde die Motormühlt
Sempff durch ein Großfeuer zerstört. Die gesamte Mühlen¬
anlage und etwa 3 000 Zentner Getreide, Mehl und Futter¬
mittel wurden vernichtet . Der Besitzer trug bei den Lösch -
arbeiten schwere Brandverletzungen davon. Der Schaden
beträgt etwa 200 000 Mark und soll durch Versicherung ge¬
deckt sein.

In Niederludwigsdorf bei Görlitz (Schlesien ) sind , ver¬
mutlich infolge Heißlaufens einer Maschine , die Müblenwerke
von Robert Pohl vollständig niedergebrannt . Die Getreide¬
speicher konnten gerettet werden, dagegen wurden 600 Ztr.
Mehl vernichtet.

Raub . Der wiederholt mit Zuchthaus bestrafte polnische
Staatsangehörige Fischet Bender aus Warschau batte im
Schalkerraum der Reichsbank in Koblenz einem Kassenboken
4000 Mark geraubt . Bender , ein internationaler Taschen¬
dieb , war aus Deutschland ausgewiesen, er kam ober mit
falschem Paß wie/er herein. Das Gericht in Koblenz verur¬
teilte ihn nun zu 7 Jahren Zuchthaus. Zwei Landsleute,
Benders , die bei dem Raub beteiligt waren , werden noch ge¬
sucht.

15 Schülerinnen verschwunden . Eine Gruppe von 15
polnischen Schulmädchen , die mit ihrer Lehrerin eine Aus¬
stellung in Posen besucht und dann in Gdingen in einem
Motorboot eine Ausfahrt auf der Osee gemacht hatten , sind
seitdem spurlos verschwunden . Man befürchtet , daß sie er¬
trunken sind .

Eisenbahnunglück in Rußland . 45 Tote . 36 Verletzte.Von einem Personenzug auf der Strecke Moskau—Sibirien
entgleisten 80 Kilometer von Wjatka entfernt 6 Wagen , von
denen 2 völlig zertrümmert wurden. 45 Personen wurden
getökek , 26 schwer und 10 leicht verletzt .

Großfener . In der griechischen Hafenstadt Saloniki sink
80 Häuser abgebrannt . Fünf Menschen fanden den Tod.

Der Reuyorker Diebstahl. Der Neuyorker Postbehörde
ist die Aktentasche zugestellt worden , mit der in voriger
Woche ein 18jähriger Ausläufer der Maklerfirma Hiscon
u . Co . verschwunden ist . Die Tasche enthielt noch Wert¬
papiere in Höhe von 462 000 Dollar, die fehlenden 50 000
Dollar haben die Diebe für sich behalten.

Rasende Fahrt eines Gükerzugs. Ein Güterzug der
Pennsylvania - Eisenbahngesellschaft mit 34 Kohlenwagen
jagte in Saint - Clair infolge Versagens der Bremsen mit
großer Geschwindigkeit eine abschüssige Bahnstrecke hinab .
Nach einigen Kilometern stürzten 20 der Kohlenwagen von
dem Bahndamm auf die Landstraße . In der Dunkelheit
fuhr eine Frau mit ihrem Automobil in die Wagen hinein
und wurde schwer verletzt . Dem Lokomotivführer des Güter¬
zugs gelang es schließlich , nachdem sich noch weitere Wagen
abgehängt hatten , nach acht Kilometern voller Fahrt , die
Lokomotive und die zwei noch anhängenden Güterwagen
zum Halten zu bringen .

Die Kinderchen in Indien verboten. Die indische Gesetz¬
gebende Versammlung in Simla hat das Gesetze das die E^e



Mischen Mndern verbietet, mit 67 gegtn 14 Stimmen ätlgs-
nommen .

Brennender Dampfer . Der 6000 Tonnen große englische
Dampfer „ Silfon Hall "

ist im südlichen Teil des Indischen
Meers in Brand geraten .

Die Besatzung der » Silkon Hall " gerettet . Die asiatische
Besatzung des englischen Dampfers „Silton Hali "

, die das
brennende Schiff in der Mitte des Indischen Ozeans , 3000
Kilometer von Land , verlassen und sich in die Boote begeben
mußte , ist von dem Dampfer . Anthea " gerettet worden .

Sport
Zur Lchwelzerfahrt des „Gras Zeppelin " am 26. September

haben sich so viele Teilnehmer gemeldet , daß Mitte Oktober eine
zweite Fahrt ausgeführt werden wird . Die erste Fahrt niit 26
Fahrgästen berührt die Städte Rheinfelden , Frauenfeld , Winter¬
thur , Zürich Schwyz , Luzern , Jnterlaken , Bern , Freiburg , Lau¬
sanne , Genf , Neuburg , Wyl , Solothurn , Laufen a . Rh . und Basel .

Englisch - argentinischer Schwergewichksboxkampf . In dem
Schwergewichtsboxkampf zwischen dem englischen Meister Phil
Scott und dem Argentinier Campolo schlug Scott in Neu -
york am 23. September seinen Gegner nach Punkten .

Hantel und Verkehr
Der Zusammenbruch der Hatry - Gruppe

London , 24. Sept . Das englische Kabinett hat in einer langen
Sitzung mit dem Zusammenbruch der Gründerfirma Hatry sich
beschäftigt . Man ist der Ueberzeugung , daß das englische Handels¬
und Aktiengesetz die Interessen der Oeffentlichkeit und vesonders
des kleinen Mannes nicht genügend schützt. Vor allem bietet das
Gesetz gegen schwindelhafte Gründungen und die Massenausgabe
von kleinen Aktien nicht die genügende Handhabe . Der der Re¬
gierung nahestehende „Daily Herald " erwähnt die Möglichkeit ,
daß ein Ausschuß der Kaufleute neue Aktienausgaben genau prü¬
fen soll . Da man aber damit noch keine Sicherheit habe , ob in
dem Ausschuß nicht auch betrügerische Elemente sitzen , -nützte ein
Geldanlage -Trust unter Aufsicht des Staats gegründet werden : Die
Regierung werde jedenfalls der Angelegenheit größte Beachtung
schenken und sich dabei von dem Gedanken leiten lassen , daß rein
spekulative , sozial und wirtschaftlich unberechtigte Unternehmen
nicht das Geld des Volks an sich ziehen dürfen , ganz besonders ,
solange die Industrie unter Kapitalmangel leide.

Nach dem „Daily Expreß " betragen die Schulden der Gruppe
15 Mill . Pfd . St . (300 Millionen Mark ) , denen angeblich 9 Mill .
Pfd . (180 Mill . Mk .) Aktiva gegenüberstehen sollen.

Berliner Dollarkurs , 24. Sept . 4,1945 G ., 4,2025 B .
Dt . Abl . -Anl . 54.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 9 .50.

Die Ausbeulung der Erdölfelder von kektleman Hills in Kali¬
fornien , die erst im vorigen Jahr erschlossen wurden und die zu
den ergiebigste » in den Vereinigten Staaten zählen , sind durch
Verträge bis 1 . Januar 1931 gesperrt worden , wenü nicht
inzwischen eine Besserung in den Absatzverhältnissen eintritt .

Höchstverbrauch von Kunstseide . Das Handelsamt in Washing¬
ton teilt mit , der Verbrauch von Kunstseide werde im Jahr 1929
voraussichtlich höher sein als je bisher . Der Minderverbrauch von
Baumwolle für die Bekleidung werde aber durch den steigenden
Laumwollvei brauch in der Industrie gutgemacht .

Ermäßigung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die süddeut¬
schen Zinkblcchpreise sind mit Wirkung ab Montag , 23. ds . Mts .
erneut um 1,5 Prozent ermäßigt worden . Die letzte Ermäßigung
ist am 11 .- September um ebenfalls 1,5 Prozent eingetreten .

Verein süddeutscher Mehlhändler stimmt dem Verlragsenkwurf
mit der Mühlenkonvenkion zu . Wie wir erfahren , wurde in einer
gut besuchten Versammlung des Vereins Süddeutscher Mehlhänd¬
ler , Frankfurt a . M ., der

'
Vertragsentwurf .mit der Mühlenkon -

oention besprochen und die grundsätzliche Zustimmung erteilt . Eine
Kommission wurde bevollmächtigt , den Vertrag mit der Mühlen -
konvention endgültig abzuschließen .

Verkehrssteigerung . Die Werbetätigkeit für Waldsee als
Luftkur - und Badeplatz wurde energisch betrieben und der Besuch
war diesen Sommer über erfreulich . Die Zahl der das Strand¬
bad benützenden Personen hat sich gegen 1928 um das Fünf¬
fache erhöht , das sind 25 000 . An fremden Badegästen wurden
2700 Personen gezählt , während es im letzten Jahr nur etwa
300 waren .

Der Passagierdampfer Lleveland , der am 11 . September von
Hamburg avgefahren ist, ist lt . soeben eingetroffenem Telegramm
am Sonntag , den 22. September , morgens 7 .30 Uhr , wohlbehalten
in Neuyork anaekommen .

Berliner Gelreidepreise , 24 . Sept . Weizen mark . 22 .20—22 .50,
Roggen 17 .80—18.10, Braugerste 20.20—22 .20, Futter - und
Jndustriegerste 17—18 .60, Hafer 16.30—17.40, Mais 20.90—21 ,
Weizenmehl 27.75—33,75 , Roggenmehl 24.25—27 .25, Weizenkleie
11 .60—12 .25, Roggenkleie 10 .80—11 .25.

Magdeburger Zuckerbörse , 24. Sept . Innerhalb 10 Tagen
27 .02 ! - , Sept 28, Okt. - Dez . 26,5 . Tendenz ruhig .

Bremen , 24. Sept . Baumwolle Middling Universal Standard
loco 20 .70.

Würtk . Edelmekallpreise , 24 . Sept . Feinsilber Grundpreis . 71 ,
dto . in Körnern : 70 G ., 71 B ., Feingold : 2800 G ., 2814 B ., Aus -
fuhr -Platm 7 .20 G .. 8.20 B .

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkk, 24. Sept . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 31
Ochsen, 53 Bullen , 330 Jungbullen , 364 Iungrinder , 103 Kühe ,
1210 Kälber , 1798 Schweine , 10 Schafe . Davon blieben unver¬
kauft : 5 Jungbullen , 54 Jungrinder , 50 Schweine . Verlaus des
Marktes : Großvieh und Schweine mäßig belebt , Kälber lebhaft .

I
Donnerstag
eintreffend

1 MW »

Blaue

»
!» »

nebst Ludekür Kaulen Sie billigst bei

jMucti - voll pLpierksmllune .

? ür clie überaus Lablreieben unä woliltuenäen öev/eise
berLlicber l 'eilnabme , äie wir beim IleimsanZe unserer lieben ,
unverZeklieben Lntsebiafenen

f^rsu lmise KIok , Wwe.
Aeb . ttsisck

erlabren ciurkten, saZen wir berLlieben Dank , öesonderen Dank

clem blerrn 8taätMrrer vauber für seine Irostreicben V/orte ,
äen Herren 8änZern äes bieäerkrariLes für äen erbebenäen

OrakZesanZ , für clie vielen KranLSpenäen , sowie allen äenen ,
clie sie Lur letzten ^ ubestätte begleiteten .

Oie trauernden Idinterbliebenen.
>ViI6baä , äen 25 . Leptember 1929 .

8
I

Keim . Kuermehr Mbad .
Am Sonntag , den 29 . ds . Mts . , morgens 7V - Uhr

rückt die Weckerlinie und die ganze Feuerwehr einschi . Re

serve zur

Haupt-Uebuug
aus . FerreowehoVornrnanDo

Der 8vüll . Verein kür 8ekl»erü8r!ge
OrtMiMk Mübaä

hält am kommenden Samstag , den 28 . Sept . 1929 , abends

8V- Uhr im „Wildbader Hof" eine

Versammlung
ab und ladet dazu Mitglieder wie Nichtmitgiieder freund¬

lich ein .
Der neue Vielhörer ist zum Gebrauch für Jedermann

aufgestellt .
Ser Nusschufi .

Hotel zur Traube
Heute u. Morgen

wozu freundlichst einladet
Emil Wen;

Wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen :

1 Büffet , einige Betten u. Schrünke.
t Schreibmaschine

Oberlehrer Kaiser , alte Realschule .

keUku MitUivi sei »
c7ö/c^

— ^ k7^ S/7 -

x// ?c/ c/o/ö/B
„

htüstnsraugan - l-süscvokl unck I»sbs « okl -8sllsnsoksibsn Bleck -

ckose (8 Pflaster ) 75 ? k. , Usbswokl - Pugbsck gegen empkmcllicke püöe
uncl puksckveiL , Sebaektel (2 Läcler) 50 pkg . , erkältlicb in äpotkeken
u , Drogerien , Licker ru staben : Lberkarä -Drogerie ^ potkeker K . plappert .

Ochsen :
ausgemösiet
vollsieischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fieischig

Jungrinder :
ausgemäbet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausgemästet
vollfleischig

24 S 19 S.
57 - 60
47 - 53

—

52 - 54 50 - 52
47 - 50 46 - 48

59 - 02 58- 64
51 - 5» 50 - 55
45 - 49 44 - 48

41 - 47
39 - 38 —

Kühe:
fleischig
gering genährt

Kälber :
feinste Mast - und
beste Saugkälber
mittl . Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine :
über SM Pfd
240—SM Pfd -
200—240 Pfd .
iea—2 va Pfd .
120 - 160 Pfd .
unter t20 Pfd .

Sauen

24 g 18 . 8.
28- 29
18 - 22

83 - 87 82 - 86

74 - 84 73 - 80
65 - 72 64 - 7»

88 - 89 86 - 88
89 - 90 87 - 88
90 - 91 88- 89
87 - 89 86 - 88
85 - 86 84 - 85
85 - 86 84 - 85

65 —75

^ chlochwwhmarkt Alm. 24. Sept . Zutrieb : 6 Ochsen, 6 Farcen ,
26 Kühe , 15 Rinder , 150 Kälber , 177 Schweine . Ochsen a 50—54,
Farren a 46—48, b 42—44 . Kühe b 28—32, c 16—26, Rinder a
52—54, b 46—48, Kälber a 72—74, b 66—70, Schweine a 80—84,
b 76—78 Mark .

Stuttgarter Hspfenmarkk , 23 . Sept . Dem heutigen Hopfen¬
markt , der gleich den bisherigen in dieser Saison von großer Flau¬
heit beherrscht wurde , waren vier Ballen zugeführt , wovon zwei
Ballen und zwar sehr schöne glattgrüne Ware , zum Preis von
55 RM . pro Ztr . verkauft wurden . — Nächster Markt : Montag ,
30 . September ds . Js .

Stuttgarter Karlosselgroßmarkt (Leonhardsplatz ) , 24 . Sept . Zu¬
fuhr 300 Ztr ., Preis 2 .40—4 für 1 Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkt (Wilhelmsplatz ) , 24. Sept . Zufuhr
900 Ztr ., Preis 3- 3 .30 für 1 Ztr .

»
l .. c . Die diesjährige Herbskkagung des Würtk . Landw . Haupi -

Verbunds , die 26 . Landesausschußsitzung , wird am Montag , den
30 . September , mittags 12 .30 Uhr , in Stuttgart im Gartensaal
öes Hotels Banzhaf stattfinden . In dieser Versammlung wird u . a .
der Haushaltplan für 1930 und die Festsetzung einer be¬
sonderen Arbeitgeberumlage behandelt . In der wirt -
schaftspolitischen Aussprache , die alle aktuellen , die Landwirtschaft
betreffenden Fragen der Gegenwart umschließt , steht die Stel¬
lungnahme zu den Juni - Beschlüssen des Reichs -
tags und die Besprechung der dringlichsten weiteren
Maßnahmen , die die bedrohliche Lage der bäuer¬
lichen Betriebe erfordern , im Vordergrund . Auch zur Frage
der Reform der Sozialversicherung wird die genannte
Tagung Stellung nehmen .

Wetter für Donnerstag und Freitag :
Süddeutschland liegt jetzt im Bereich eines von Westen vorge¬

drungenen Hochdrucks. Depressionsgebiete zeigen sich ober noch
im Norden und Osten , so daß für Donnerstag und Freitag nur
vorübergehend aufklärendes , unbeständiges Wetter zu erwarten ist.

denn sie sind

besonders nahrhaft!
Heute eintreffend

Frische

Filet ist reines Fleisch
ohne Haut und Gräten
daher rasch zubereitet .
1 Pfund Filet ersetzt

2 Pfund Fische .
Sis sul

Frische

Pikante

LnWerilige
3 Stück ^ -O Psg

Wmamhennge
Rollmops

Geleeheringe
Bratheringe

M OO

Auf alles

o
O ' Rabatt

bestes Erwerbsmittel .
Günstigste

Zahlungsbedingungen .
Unterricht gratis .

krWeileu . Reparaturen
für alle Systeme.

MM IM
Heidelberg , Hauptstr. 52.

erniclitet
werden KüchenkSser

wie Russen ,
, Schwaben , Ameisen

UM» usw . samt Brut mit
Uhligs „Sicherst "

Dose 75 Pfg .
Zu haben in Wildbad :

Eberhard -Drogerie K . Plappert .
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